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Betriebshilfedarlehen 2012 Anzahl Mio. Fr.

Umfinanzierung bestehender Schulden 71 12,0

Überbrückung einer ausserordentlichen finanziellen Belastung 56 5,5

Darlehen bei Betriebsaufgabe 5 0,4

Total 132 17,9

Tab. 1: Finanzielle Mittel für Betriebshilfe. Quelle: BLW

172 Jahre Aarauer Industriegeschichte –
Sammlung Kern – Zeittafeln – Kern-Geschichten, auf 132 Seiten
mit ca. 90 Bildern – Fr. 42.– + Porto und Verpackung
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dert. Sie ermöglichen die Anpassung der
Betriebe an die sich laufend ändernden
Rahmenbedingungen. Durch die
Senkung der Produktionskosten und die
Förderung der Ökologie wird die
Wettbewerbsfähigkeit einer nachhaltig
produzierenden Landwirtschaft verbessert.

Auch in anderen Ländern, insbesondere

in der EU GAP 2. Säule), sind
landwirtschaftliche Investitionshilfen wichtige
Massnahmen zur Förderung des ländlichen

Raums. Allerdings werden in der EU

die Beihilfen ausschliesslich als Beiträge
ausgerichtet.

und vielfachvon einemgenehmigten Projekt

nur eine Tranche zugesichert wird.

Aus dem Fonds de roulement wurden
Investitionskredite imUmfang von 320
Millionen Franken für Wohn- und
Ökonomiegebäude, Baukredite und für die
Starthilfe eingesetzt. Die Betriebshilfedarlehen

für unverschuldet in Bedrängnis
geratene Betriebe und für Umschuldungen

betrugen 18 Millionen Franken.

René Weber
Fachbereich Meliorationen
Willy Riedo
Fachbereich Ländliche Entwicklung
Bundesamt für Landwirtschaft
Mattenhofstrasse 5
CH-3003 Bern
rene.weber@blw.admin.ch

Im Jahr 2012 wurden für Bodenverbesserungen

und landwirtschaftliche
Hochbauten Beiträge im Umfang von 87 Mio.
Fr. ausbezahlt. Ausserdem genehmigte
das BLW neue Projekte mit Bundesbeiträgen

von insgesamt 108,3 Mio. Fr. Damit
wurde ein Investitionsvolumen von 553,7
Mio. Fr. ausgelöst. Die Summe der
Bundesbeiträge an die genehmigten Projekte
ist nicht identisch mit der Budgetrubrik
«Landwirtschaftliche Strukturverbesserungen

» da die Zusicherung eines

Beitrages und dessen Auszahlung nur
ausnahmsweise im gleichen Jahr erfolgen

Vom Zirkel zum
elektronischenTheodoliten

von Franz Haas
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